
Satzung 
Verein für politische Bildung und unabhängigen Journalismus e.V.

§1 Name des Vereins 
Der Verein führt den Namen: Verein für politische Bildung und unabhängigen Journalismus e.V.

§2 Sitz des Vereins 
Der Verein hat seinen Sitz in Köln.

§3 Ziel und Zweck des Vereins
1. Der Verein für politische Bildung und unabhängigen Journalismus e.V. hat es sich zum Ziel
gesetzt mittels politischer Bildungsarbeit, sowie Publikationen, Vorträgen, Workshops, Seminaren
u.a.  seine  Mitglieder  an  einer  politischen  Informationsverbreitung  und  Informationsaustausch
teilhaben zu lassen.
2. Alle Aktivitäten des Vereins dienen dem Zweck der Förderung der Erziehung und Volksbildung,
der  internationalen  Gesinnung,  der  Toleranz  auf  allen  Gebieten  der  Kultur  und  des
Völkerverständigungsgedanken.

§4 Geschäftsjahr des Vereins 
Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr 

§5 Mitgliedschaft
1. Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden, welche das 18. Lebensjahr vollendet
hat.

2.  Die  Aufnahme  erfolgt  durch  die  Ausfüllung  eines  Aufnahmeantrags,  der  beim  Vorstand
eingereicht wird. Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand. Der Antrag gilt als angenommen,
wenn er nicht innerhalb eines Monats nach Eingang beim Vorstand abgelehnt wurde.

3. Die Mitgliedschaft endet,

a) mit dem Tod des Mitglieds.

b) durch Austritt, welcher schriftlich an den Vorstand erklärt werden muss. Die Mitgliedschaft endet
zum 1. des kommenden Kalendermonats nach dem Eingang der Austrittserklärung beim Vorstand.

c) durch Ausschluss, beim Verstoß gegen die Vereinssatzung. Der Verstoß gegen die Satzung ist
vom Vorstand mit einfacher Mehrheit festzustellen.

§6 Mitgliedsbeiträge
1. Zur Finanzierung der Vereinsaktivitäten erhebt der Verein Mitgliedsbeiträge.

2. Der monatliche Mindestbetrag beträgt 5,00 €. Ein höherer Beitrag kann von dem Mitglied selber 
festgelegt werden.

3. Der Beitrag wird zum fünften jedes Kalendermonats fällig.



§7 Mittelverwendung
1. Der Verein setzt die Vereinsmittel zur Erfüllung seiner Ziele ein. Dies schließt neben digitalen 
und gedruckten Medien, sowie bildungspolitischen Aktivitäten auch etwaige 
Aufwandsentscheidungen und die Anstellung von Angestellten ein.

2. Für die Mittelverwendung ist der Vorstand zuständig. Er ist der Mitgliederversammlung mittels 
eines jährlichen Finanzberichts rechenschaftspflichtig.

§8 Organe des Vereins 
Organe des Vereins sind die Mitgliederversammlung und der Vorstand.

§9 Mitgliederversammlung
1. Die Mitgliederversammlung ist das oberste Vereinsorgan.

2. Zu ihren Aufgaben gehören insbesondere die Wahl und Abwahl des Vorstands, Entlastung des 
Vorstands, Entgegennahme der Berichte des Vorstandes, Beschlussfassung über die Änderung der 
Satzung, Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins, sowie weitere Aufgaben, soweit sich 
diese aus der Satzung oder nach dem Gesetz ergeben.

3. In jedem Geschäftsjahr des Vereins findet eine ordentliche Mitgliederversammlung statt. Die 
Mitglieder werden mindestens 14 Tage vorher durch eine Einladung in Textform über Zeitpunkt, 
Ort und Tagesordnung informiert.

4. Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder 
beschlussfähig. Die Mitgliederversammlung wird von einem Vorstandsmitglied geleitet. Es ist ein 
Beschlussprotokoll anzufertigen.

5. Jedes Mitglied hat eine Stimme. Das Stimmrecht kann nur persönlich ausgeübt werden. Bei 
Abstimmungen entscheidet die einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Satzungsänderungen 
und die Auflösung des Vereins können nur mit einer Mehrheit von zwei Drittel der anwesenden 
Mitglieder beschlossen werden.

§10 außerordentliche Mitgliederversammlung
1. Wenn der Vorstand es für notwendig hält, kann er eine außerordentliche Mitgliederversammlung 
einberufen.

2. Wenn die Einberufung von einem Drittel der Mitglieder unter Angabe von Gründen vom 
Vorstand verlangt wird, ist dieser dazu verpflichtet binnen vier Wochen eine außerordentliche 
Mitgliederversammlung einzuberufen.



§11 Vorstand 
1. Der Vorstand besteht aus zwei Personen,

a) der/dem Ersten Vorsitzenden

b) der/dem Stellvertretenden Vorsitzenden

2. Der Vorstand i. s. d. § 26 BGB wird durch den Vorsitzenden und den stellvertretenden 
Vorsitzenden gebildet. Der erste Vorsitzende ist Einzelvertretungsberechtigt. 

3. Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für ein Jahr gewählt. Die Wiederwahl ist 
zulässig. Die jeweils amtierenden Vorstandsmitglieder bleiben nach Ablauf ihrer Amtszeit im Amt, 
bis Nachfolger gewählt worden sind

§12 Rechtsunwirksamkeit 
Sollten einzelne Bestimmungen dieser Satzung ungültig sein, so hat dies die Ungültigkeit der 
Satzung im Übrigen nicht zur Folge. Ersatzweise gelten die gesetzlichen Bestimmungen.


	§1 Name des Vereins
	§2 Sitz des Vereins
	§3 Ziel und Zweck des Vereins
	§4 Geschäftsjahr des Vereins
	§5 Mitgliedschaft
	§6 Mitgliedsbeiträge
	§7 Mittelverwendung
	§8 Organe des Vereins
	§9 Mitgliederversammlung
	§10 außerordentliche Mitgliederversammlung
	§11 Vorstand
	§12 Rechtsunwirksamkeit

